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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. angenommen. 
reis tal 1 15 Auswärts 1 20 — Inferale, pro Petit⸗Zeile 2 Br, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemever und Rud. Noſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 7553. . Engler: in 8 Sehenten & Voglesz in brantfult a. im: 92 Due und die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: ama, Herne Buchhand. 1872. 


BEN TEN L ER) 
— 


freien Charakterbildung zu entwickeln. Endlich hegen 
die Mitglieder des hieſigen Lehrer⸗Verbandes bal 
Grund ihrer Informationen wenig Hoffnung, da 

das neue Regulativ ihrer Forderung entſprechen 
und nur praktiſch gebildete Pädagogen zu Schul⸗ 
inſpectoren und Seminardirectoren befähigt erklären 
und die Theologen ausſchließen wird, ſo weit ihr 
Mangel praktiſcher Lehrbefähigung und ihre dogma⸗ 
tiſchen Vorausſetzungen und theologifchen Begriffe 
ſolche pädagogiſche Thätigkeit unmöglich machen. 

— Unter den Vorlagen, welche dem nächſten 
Landtage werden gemacht werden, befindet ſich auch 
eine, welche eine Vermehrung der hieſigen 
Schutzmannſchaft um etwa 300 Mann betrifft. 

— Der ſchleswig⸗holſteiniſche Provinzial⸗ 
Landtag hatte die Anerkennung der Erſatzpflicht des 
Staats für die von Einwohnern der Provinz in den 
Jahren 1848 bis 1850 und 1864 erlittenen Kriegs⸗ 
ſchäden Allerhöchſten Ortes beantragt, iſt aber ab⸗ 
ſchläglich beſchieden. 

— Die Schaffung eines geeigneten Terrains 
für das neue Reichstagsgebäude macht enorme 
Schwierigkeiten. Der alte Graf Raczynski, auf 
deſſen Grundſtück am Königsplatz man in erſter Linie 
ſpeculirte, weigert ſich daſſelbe abzutreten. Man 
denkt nun an Kroll's Etabliſſement. Der hervor⸗ 
ragendſte Grundſtücksſpeculant Berlins, ein Herr 
Geber, der daſſelbe jetzt käuflich erworben, hat ſich 
bereit erklärt, daſſelbe für den Kaufpreis, den er be⸗ 
zahlt hat, abzutreten, wenn — — der Kaiſer ihm 
unentgeltlich eine Parcelle des Thiergartens über⸗ 
weiſt, um darauf ein Vergnügungslocal N 
welches Alles, was Berlin ja Europa Aehnliches 
beſitzt, in den Schatten ſtellen ſollte. Inzwiſchen 
werden ſehr lebhafte Bedenken gegen die Erwerbung 
des Kroll'ſchen Grundſtückes wegen deſſen Entfer⸗ 
nung von der Stadt laut. Kurz, das Ding will nicht 
rückwärts und nicht vorwärts, und ſelbſt der Anfang 
des Baues eines neuen Parlaments hauſes iſt noch in 
weite Ferne gerückt. 

— Nach amtlichen Ermittelungen find in ver⸗ 
gangener Woche über 800 Familien von Berlin 
nach außerhalb verzogen. Dieſelben gehören 
vornehmlich den mittleren Ständen an, wie z. B. 
penfionirte Beamte, kleine Rentner ꝛc. Obgleich nun 
die Wohnungsnoth auch bei dem Arbeiterſtande ur. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung.] Würde des geiſtigen Berufs bewußt bleiben, mit Kan Deutſchland. a 
London, 16. Oct. „Daily News“ wird aus welchem Deutſchland einſt den Völkern Europas * Berlin, 16. Oct. Der Proteſt des Für 


; 5 5 h voran, die Feſſeln geiftiger Knechtſchaft gebrochen hat. | ften von Montenegro gegen die türkiſche Auswei⸗ 

Rom gemeldet, daß die italieniſche Regierung im Be⸗ Thiere fühlt 2 es um ſich W ſung ſeines Agenten aus Skutari iſt auch bei der 
griff jei, mit Thiers wegen eines Arrangements in aumächtig zu erhalten, mit dem ſtark abgebrauchten ] hieſigen ruſſiſchen Botſchaft eingelaufen. Wenn wir 
der Laurionfrage zu unterhandeln, nach welchem die Schaukelſyſtem nicht ausreicht. Er will ſich eine feſte[ recht berichtet find, fo verlangt der Fürſt der ſchwar⸗ 
Vermittelung Rußlands oder die Uebernahme eines parlamentariſche Partei ſchaffen und es ſcheint, daß zen Berge, daß Herr d'Oubril das Aktenſtück zur 
Schiedsrichteramtes ſeitens der ruſſiſchen Regierung die bereits zu wiederholten Malen angeſtrebte Or⸗ Kenntniß der deutſchen Regierung gelangen läßt. Ob 
nachgeſucht werden ſollte. ganifation einer Regierungspartei nunmehr ihrer und welchen Eindruck das indirecte Verlangen nach 
Florenz, 16. Oct. Die Laurionfrage ſoll, wie] Verwirklichung nahe gerückt ift. Dieſe neueſte par» einer diplomatiſchen Intervention in Varzin machen 
„Nazione“ willen will, in Folge der guten Dienfte lamentariſche Schöpfung wird das Gros der Centrums⸗ wird, läßt ſich hier nicht ermeſſen. Doch glauben 
befreundeter Mächte als beigelegt zu betrachten fein. | fractionen umfaſſen und wahrſcheinlich auch die vor- ſonſt informirte Perſonen annehmen zu können, daß 
Valaoritis wird zur definitiven Abmachung in Rom urtheilsfreien Elemente der Rechten und der Linken] ſich Hr. v. Keudell nicht echauffiren wird, um feine 
erwartet. zu ſich herüberziehen, alſo aus allen den Männern geſandtſchaftlichen Erſtlingslorbeeren in den türkiſch⸗ 
New-⸗ York, 16. Oct. Wie aus Mexicoſ beſtehen, welche die von Thiers geplante confervative | montenegrinifhen Händeln zu ſuchen. Die europäi⸗ 
hierher gemeldet wird, 15 die mexicaniſche Regie⸗ Republik rückhaltlos acceptiren und entſchloſſen find, ſche Diplomatie läßt am Bosporus ihre Intriguen⸗ 
rung fi bereit erklärt, für Erſatz des Schadens bei | etwaigen Uſurpationsgelüſten der National-Berfamm- Wachtfeuer nie ausgehen und hier ſcheint es, als ob 
den Gewaltthätigkeiten in Texas aufzukommen und lung oder didaktoriſchen Anwandlungen der Radikalen zu Ehren des neuen preußiſchen Ankömmlings ein 
zugleich die Verſprechung abgegeben, die Schuldigen] prinzipiellen Widerſtand entgegenzuſetzen. Da, wie ballon d’essai ſteigen gelaſſen wurde, deſſen eigent⸗ 
auszuliefern. man * 0 ent die rn Be win a: ne eg m bie * 2 le renzische 
ier eingetroffen „tigen, Verfaſſungsänderungen betreffenden, Geſetz⸗ ſen. Frei aben auch einige officidfe preußiſche 

Ahe ele e en N u entwärfen vor die Nationalverſammlung zu treten, | Blätter bei dem Auffteigen des Ballons Allarm ges 
Dollars. Zur Deckung dieſer Summe wird die] Jo bildet die Erlangung einer zuverläſſigen par» ſchlagen, aber verſirte Leute meinen, die Herren 
Regierung u. A. eine Steuer auf Sklaven vorſchla⸗ lamentariſchen Majorität eine Lebensfrage für die] machen es wie Jener im Finſtern, der ſich aus Un⸗ 
zen, eine Erhöhung des Zolles dagegen nicht bean- Regierung. f behagen eins pfeift. Man nimmt ernſter, als zu 
nagen. Eng land hat ſich in der Frage des Handels ⸗ nehmen, daß der Großtürke ſehr empfindlich gegen 
vertrages noch nicht entſcheiden können, die Berathun⸗ die unteren Donauſtaaten auftritt, nachdem er durch⸗ 

7 b gen der Minifter find noch nicht beendet, der Zorn blicken ließ, daß er über die Heeresmacht ſeiner Va⸗ 
Danzig, den 17. October. über das Verfahren der franzöſiſchen Regierung iſt] fallen etwa fo verfügen will, wie der Kaiſer von 

Bei der Rectoratsübergabe der Berlinerſ größer, als man es will merken laſſen. Indem Thiers] Deutſchland über jene der deutſchen Bundesfürſten. 
Univerſität hat der neue Rector Gneiſt eine] den beſtehenden Vertrag kündigte, entſprach er nas Dergleichen Echauffements kommen im Oriente häu⸗ 
türlich den Wünſchen der Fabrikanten feines Landes. ſig genug vor, gleichgiltig ob fie von dem oder jenem 
Zugleich kühlte er aber auch politiſch fein Müthchen] provocirt worden. So ange Rußland und Oeſter⸗ 
an England. Denn nicht blos find die Franzoſen reich ſchweigend zuſehen, wie die kleinen Raubſtaa⸗ 
den Engländern gram, daß dieſe einen Handelsver⸗ ten im Orient Großmachtspolitik treiben wollen, ſo 
trag mit Napoleon abſchloſſen, ſondern Thiers hat lange wird Herr von Keudell — Klavier ſpielen 
noch ganz beſonders einen Spahn auf England, weil können. — Bekanntlich iſt von hochconſervativer Seite 
dieſes ſich nicht für Frankreich gegen Deutſchland indem Polizel⸗Präfidenten von Breslau, Herrn 
den Krieg ſtürzte. Daß die Regierung Waffen nach v. Ußlar⸗Gleichen, der Vorwurf gemacht worden, 
Frankreich ausführen ließ, daß das engliſche Volk] daß er gelegentlich der Einführung des Oberbürger⸗ 
nach Aufhebung der Belagerung von Paris beträcht⸗ [meifters v. Forckenbeck einen Toaſt ohne ſtaatliche 
liche Summen zur Linderung des Elendes | Autorifation ausbrachte und der Sicherheits behörde 
hinüberſchickte, Nahrungsmittel, Saatkorn u. ſ. w. eine Stellung anwies, welche mit der hier herrſchen⸗ 
maſſenhaft unentgeltlich nach Frankreich ab⸗ den Auffaſſung collidirt haben ſoll. Wenn indeſſen 
gab, während die wohlhabenderen Stände in Frank. hinzugefügt wird, daß Herr v. Ußlar⸗Gleichen feiner 
reich ſelbſt ihren Geldbeutel zugeſchnürt hielten, | iberalen Rede wegen eine miniſterielle Verwarnung 
das Alles ift heute vergeſſen. Man erinnert ſich nur, erhielt, fo wird die Beſtätigung erſt abzuwarten ſein. 
daß England nicht in einem ungerechten Kriege für] — Die Veröffentlichung der neuen Regulative, die 
bereits druckfertig fein ſollen, läßt nichtsdeſtoweniger 
auf ſich warten, und in der hieſigen Lehrerwelt fieht 
man nicht mit allzu großem Optimismus denſelben 
entgegen. Offenbar ſcheint einiges von dem Inhalte 
in die Kreiſe freifinniger Schulmänner gedrungen zu 
ſein, wo man bekanntlich von Dr. Schneider keine 
Reformen im Dieſterwegſchen Sinne erwartet. Soll 
man den Mittheilungen Glauben ſchenken, ſo wird 
die Reform der Seminarien nur zum Theil erſtrebt 
werden. Allerdings dürfte der Religionsunterricht 
in denſelben von dem übrigens nach einem Erlaß des 
Cultusminiſters eine Dispenſation unzuläſſig iſt, 
mehr auf dem Prinzipe der Denkbildung, als 5. dem 
der mechaniſchen Gedächtnißübung durch Lieder, 
Sprüche, Evangelien u. ſ. w. beruhen, aber es iſt 
fraglich, ob die Herrſchaft der Seminar⸗Directoren 
ſo weit durch die Regulative beſchränkt worden, daß 
ſie ſich nur auf die materiellen Verhältniſſe der Se⸗ 
minariſten erſtreckt. Ferner hört man zweifeln, daß 
das einzige Radikalmittel, die Aufhebung des Inter⸗ 
nats, in Anwendung kommt, um die Zöglinge zur 
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werbe freiheit auf die geiftige Arbeit über- 
tragen, unſere Seminarien und Kliniken nicht zur 
Verkümmerung der Univerfität ausdehnen. Auch die 
Studirenden bat der Rector vorſichtig zu prüfen und 
nicht allzuleicht das anzunehmen, was man ihnen 
als zeitgemäße Reform des akademiſchen Lebens em- 
pfiehlt. Auf dem Bewußtſein ihres idealen Berufs 
beruht die Selbſtbeherrſchung unſere akademiſche 
Freiheit, wie jede wirkliche Freiheit im Leben der 
Völker. Erſt wenn dieſe harmoniſchen Elemente 
unſeres nationalen Lebens ſich zerſetzen ſollten durch 
unſere eigene Verſchuldung, dann möchte für Deutſch⸗ 
land die Zeit kommen, in welcher eine theolratiſche 
Autorität mit ihrer Verdammung der Glaubens⸗ und 
Denkfreiheit und aller Grundrichtungen der heutigen 
Geſellſchaft in ihrem Rechte wäre. „Um dieſe mäch⸗ 
tigen Gegner der Univerſität und der nationalen 
Bildung zu bekämpfen, laſſen Sie uns ſtets der 
— —— — 


D Vorleſung von Palleske. 
Diesmal hatte Herr Palleske ſein Programm 
bunt und wechſelvoll zuſammengeſtellt. Die ſchön⸗ 
zebneriſche, rührſelige, bombaſtiſche Romantik des 
Dichters der Amaranth macht aus der Darſtellung 
jener ernſten, ſchweren, gewaltigen Ehrentage des 
deutſchen Volkes ein weichliches Rührſtück voller 
Wortprunk und krankhafter Empfindſamkeit. Der 
Borleſer hatte die Sonettenreihe ausgehoben, welche 
die Schlacht von Sedan ſchildern ſoll. Nichts 
Gegenſtändliches, keine Geſtaltung, keine Farbe, nicht 
die Spur dramatiſcher Geſchloſſenheit enhält diefe 
Schilderung, fie ſchwelgt in einem Aufwande von 
hraſen, Gefühlsergüſſen und billigem Patriotismus. 
Ey Vorleſer bietet das Gedicht indeſſen guten 
Soft für declamatoriſchen Prunk, er hat ſich nur] b 
vor Ueberſchwänglichkeit und Uebertreibung zu hüten, humorvollen, reizend nüancirten Vortrag Hr. Palleske 
wozu das Gedicht in jeder Zeile auffordert. Herr| fi alle Ehren eines vollen Erfolges erwarb. 
Palleske war ſich dieſer Gefahr wohl bewußt, wenn 
er fie auch nicht immer zu vermeiden vermochte. Der 
Eindruck a die Zuhörer war ſichtlich, er erreichte 
faft den, welchen die Birch» Pfeiffer mit den vierten 
Acten ihrer beſſeren Rührſtücke macht. im 
Da iſt Fritz Reuter doch ein Kerl von anderm]! 
Schrot und Korn. Die Dialectpoeſie hat eigentlich 
nur ihre Berechtigung auf dem Gebiete des Humors, 
der gemüthvollen Lebensſchilderung, des rein und Fach 
ſchlicht Menſchlichen. Die Tragik des Lebens, das 
Pathos contraftirt zu ſcharf mit der eigenartigen Aus: 
drucksform, um in dieſer zu höchſter Wirkung gelangen 
zu können. Reuter bleibt ſich deſſen aber ſtets bewußt 
und wird der ſchlichten naiven Art, dem, wenn auch 
durch Thränen lächelnden Humor, der ihn auszeichnet, 
icht untreu ſelbſt ncht im düſterſten Ernſte des 
ebens. Palleske erwies ſich als ein 2 geſchickter 
Interpret des Dichters, ſowohl in der Dialeetform, 
wie im Tone; etwas Mäßigung in Bezug auf die 
Auantität des letzteren wäre der rührenden, treuherzig 
erzählten Schilderung der Schlacht bei Gravelotte 
wohl noch zu wünſchen geweſen. Die Scene in Eaft« k 
cheap aus Heinrich IV. iſt ein Cabinetſtück virtuo⸗ 
ten. Vortrages. Am bedeutendſten und wirkſamſten d 
wird der Künſtler immer auf humoriſtiſchem Gebiete 
bleiben, dies beherrſcht er in ſeiner ganzen Weite 


Empor 
Anzahl von Hauswirthen büßen bereits ihre über⸗ 


miethen ihrer Wohnungen. 

— Profeſſor Zeller aus Heidelberg, der an 
des verſtorbenen Trendelenburg Stelle berufen wurde, 
iſt vor einigen Tagen hier eingetroffen und in den 
Verband der hieſigen Univerſität eingetreten. 

— Der Corvettencapitän Ratzeburg iſt zum 
Director der Dedoffizier-Schule der Reichsmarine 
ernannt worden. 

— Die Brigg „Undine“ iſt am 15. d. Mts. von 
Arendal nach Dortmouth in See gegangen. 

Stettin, 16. Octbr. Die Stadtverordneten 


von Jahrzehnten in Bezug auf das Neue, was uns 
auf der Bühne entgegentritt; das angenehme Gefühl 
einer gewiſſen Spannung und Erwartung bringt 
man demnach mit in das Haus zur erſten Vorſtellung. 
Jedem guten Bekannten, jeder liebenswürdigen 
Freundin geht es nicht viel anders. Und ſie Alle 
find da. Es fehlt kaum ein, in der Literatur, der 
Kunſt, dem geſellſchaftlichen Leben Berlins hervor⸗ 
ragender Name bei ſolchem Anlaß. Man ſieht ſich; 
man kommt fi wie irgend ein Herr von Quarbis 
oder Querbelitz auf einem Geſchlechtstage derer von 
Quarbitz oder Querbelitz vor. Wohin man blickt, 
in Parquet und erſten Rang: Mitglieder der großen 
geiſtigen Familie, die man „ganz Berlin“ nennt. 
Und ou peut-on etre mieux qu'au sein de sa 
famille? — Welch Grüßen, Winken, Kopfnicken, her⸗ 
über und hinüber, hinauf und herunter, vor dem 
Aufgehen des Vorhangs. Welches eifrige Hinaus⸗ 
eilen im erſten Zwiſchenakt, um die Meinungen und 
Urtheile zu hören und zu taufchen, die ſchärfſten und 
ge cheidteſten Gedanken, die beſten und ſchlechteſten 
Witze und — Kalauer über Stück und Autor vom 
Bogen zu ſchnellen oder zu empfangen! Und dann 
die gemeinſame Schluß ſitzung und Verhandlung in 
Gruppen oder in Maſſen an irgend einem hübſchen 
geſelligen Ort der Stadt, um das Verdict, das bereits 
im Hauſe feſtgeſtellt und deutlich denen da oben kund⸗ 
gegeben, hier endgiltig zu formuliren, wie es am 
8 Morgen danach einige hunderttauſend Leſer 
erlins gläubig als Offenbarung und höchſtes Er⸗ 
kenntniß empfangen und nachſprechen! 2 
Wir haben feit anderthalb Wochen dies Ver, 
gnügen wiederholt genoſſen. Am 5. October zeigte 
ſich nicht blos ein neues Stück, ſondern eine Drei⸗ 
zahl von ſolchen und noch dazu in einem neuen, oder 
doch gründlich erneuten, 52 vor jenem „Publikum 
der erſten Vorſtellung“. Dies Haus war das des 
Friedrich Wilbelmſtädtiſchen Wintertheaters 
in der Schumannſtraße. Die neuen Befiger hatten 
während des Sommers eifrigſt an dieſem Umbau des 
alten Deichmannſchen Kombdienhauſes nach den Plä⸗ 
nen des, in Theateraulagen außerordentlich geschickten 
und bewährten Baumeiſters Hermann Richter 
arbeiten laſſen. Allerdings war es unmöglich ge 


und erreichte dadurch eben eine günſtige Wirkung. 
Hr. Ellmen reich (Baron Rautenkranz), Hr. Reſe⸗ 
mann (Ludwig), ebenſo in kleineren Partien Fr. 
Reſemann (Sabine) und Hr. Böll my (Flint) 
waren ganz auf ihren Plätzen. Der Guſtav Dor- 
ner gehört zu jenen unglücklichen paffiven Liebhaber⸗ 
rollen, aus denen ſich beim beſten Willen nichts Rech⸗ 
tes machen läßt. 


und auf ihm wird ihn kaum einer der neuerdings zu 
Ruf oder in die Mode gekommenen Rhapſoden 
erreichen. - 

Weit zurück ſtand gegen dieſe Leiſtung die Apfel- 
ſchußſcene aus Tell, eine überdem an ſich 7 un 


NP Aus Berlin, 
15. October. 

Der Kampf zwifchen dem abtretenden Sommer 
und dem anrückenden Winter dauert fort. Geſtern 
gehörte der Sieg dem letztern, heute ſind alle Poſi⸗ 
tionen wieder vollſtändig von erſterem genommen 
und beſetzt. Geſtern Kohlen in die Oefen ſoviel ſie 
halten wollen und deu Frühſtückstiſch in ihre nächſte 
Nachbarſchaft gerückt; — heut die Fenſter auf oder 
auf dem Balkon oder — Gartenplatz im Freien, 
ia ſogar im Mondſchein ſoupirt! Ein ſicheres Re⸗ 
ſultat erwächſt aus dieſen atmoſphäriſchen Unſicher⸗ 
heiten und Schwankungen jedem Berliner Menſchen, 


ſelten die Eindringlichkeit und innere Wahrheit des 
Tons erſetzen. Doch war auch dieſer Vortrag felbft- 


zu den vergnüglichſten des ganzen Jahres. Man 
mag noch jo desilluſtonirt fein durch die Erfahrungen 


ben geftern auf Antrag des Vorſtehers einſtimmig wiſſe Senfation im Miniflerium verurſacht, welches denen die Miniſter die ihnen zugegangenen Mit- fen Ernſt auch an 1 1 Scenen nicht mangelt 1 
eſchloſſen, vom 1. Januar ab das Gehalt des Deer Alles in Bewegung ge um dieſe Combination zu theilungen bekannt machten, erklärke der Graf von] Das Stüc iſt mebrſach auf deutſchen Theatern, z 9 
bürgermeiſters von 3300 Thlr. (incl. 500 Thlr. vereiteln. Man hat Herrn Calmon ſelbſt beauftragt, Toreno im Namen feiner Partei jene Anklage für] auf dem 1 Hoftheater mit entſchiedenene Er 
Repräſentationsgelder) auf 3800 Tolr, und das dee das officielle Journal, wenn nöthig, um einen höher albernen Unfinn. Der Graf hat Recht, wenn man folg gegeben worden. 


0 e 3 f 3 7 Horifhe Brücke am Petersbagenet⸗Thor 
Bürgermeiſters von 2000 Thlr. auf 2200 Thlr. zu ren Preis zurückzukaufen. Herr v. Girardin hat] auch dem Zuſatze, daß die Alfonſiſten ſich nie in Die prov : 8 
noch feine Jef die Arto ce für Fußgänger und Fuhrwerke ift geſtern eröffnet worden. 


Verſchwörungen einlaſſen würden, nicht die gleiche 29 Einführung d 
Nürnberg. Nach Mittheilungen aus Mün⸗ — Bei vem landwirthſchaftlichen Feſte in Jugon Glaubwürdigkeit zugeſtehen wird. Noch mehr zu be⸗ für du Ciſen ban ee e ver 
chen hält man einen baldigen Rücktritt des Cul⸗ fand wieder eine legitimiſtiſche Kundgebung ſtatt. achten aber war, daß die republikaniſchen Abgeord⸗ der Preis für die Militairbillette er mabigt wesen 
tusminiſters Lutz für wahrſcheinlich. Als nachwir⸗ Der Legitimiſt Lorgeril beglückwünſchte die Bretagne, neten jede Gemeinſchaft mit dem, weun auch die] und zwar, wie man hört, von 1 Gr auf $ Ar. h 
kender Grund wird die Mißſtimmung bezeichnet, „ihrem Glauben“ und „ihrem König“ treu geblieben 2 der bundesſtaatlichen Republik ſchwingenden Vom 18. d. M. ab werden 1) die II. Perſonen⸗ 
welche derſelbe feiner Zeit beim Könige hervorrief. zu fein, und fügte hinzu, daß man die abenteuerliche] Aufruhr von ſich abwieſen. Freilich würde ſich keine] poſt von Conitz nach Terespol aus Conitz um 
als er dem Freiherrn v. Gaſſer gegenüber eine ſo⸗ era fatt habe, die zuweilen das Gute dulde, 0 


Partei dazu bekennen, mit einer Bewegung im Ein, |9 Uhr 30 Min. Abends, ſtatt bie her 10 Uhr Abends; 
lidariſche Erklärung des Geſammt⸗Miniſteriums aber durch alle Mittel das Uebel ermuthige. verſtändniſſe zu ſein, welche als eine on Tollheit 5 5 . l on diser 9 f 00 „ons 
veranlaßte. — Die Ueberwachung des Marſchall Bazainelin die Welt tritt. Abends le: 39 die —— Oi ae 2 Ain. 

Straßburg, 11. Oet. Die „Elſäſſiſche Cor ⸗iſt dem Oberſt Gaillard, Chef der Militärfuſtiz, an⸗ 4 5 — he 
reſpondenz“ bringt folgenden Artikel zur Steuer: vertraut. Er muß in der Wohnung des Marschalls mit 205 gegen 68 Stimmen angenommen. — Aus] ſtatt bisher 9 Uhr 30 Min. Abends, abgelaſſen. Dis 
die Nacht zubringen. Am Tage läßt er ſich durch Ferrol wird gemeldet: Die noch durch einige Com: | Abgangszeſten der genannten Poſten von Terespol, 
einen Offizier erſetzen. Drei Feldwebel affiftiren | pagnien vom Bataillon Mendigoria verſtärkten Her | Berent und Schlochau bleiben unverändert. . 
denſelben; der eine hat den Dienſt eines Concierge, gierungstruppen haben das Arſenal umzingelt und * In der heutigen Sitzung der Criminalveputation 
er empfängt die Beſucher und controlirt die Erlaub⸗ zeigen ſich zuverläſſig. Die Inſurgenten halten ſich nn Arbeiter Cart Schulz aus Kralau zu 6 
nißſcheine, die beiden andern machen fortwährend, noch im Arſenal und 55 der von ihnen beſetzten in Nan . J N deer 5 Pine ewe ud 
Tag und Nacht, die Ronde. Der Oberſt, der Lieu⸗] Fregatte „Carmen“; fie find aber völlig entmuthigt — ER Wißhanblungen es Beheben chen hg ya ; 
tenant, die drei Unteroffiziere und vier Cavalleriften, | und ſcheinen nur durch ihre Anführer daran gehin- beitseinſtellung genöthigt dat gen zur Ar⸗ 
die zum Auffigen in jedem Augenblick bereit ſein dert zu werden, ihre völlige Unterwerfung zu erklären. — Der „Oltpreußiichen Zig.“ hat der Muſikmeiſter 
müſſen, bilden das permanente Perſonal des — Ge-| Man glaubt deshalb, daß es zu einem Kampfe gar Herr Carl Schmidt des 4. Ofipreuf, Grenodierregimer's 
fängniſſes. Der Oberſt allein hat das Recht, fi nicht kommen wird und fol derſelbe möglichſt ver⸗ No. 5 aus Dan ig „berichtigend“ mitgetheilt, daß nicht 
dem Marſchall zu nähern; er übt es mit großer] mieden werden. Es find aber alle Vorbereitungen | er, ſondern der Muſiker Am ad äus Schmidt (bei ver 
Discretion aus. An jedem Tage zieht ein Poſten] dazu getroffen, und kann der Angriff, der auch von] Salamonst’ihen Kunſtreitergeſellſchaft engagirt) der 
von 50 Monn, befehligt von einem Capitän, auf, er] der Seeſeite durch die Fregatte „Victoria“ unterftügt | Denunclant der Muſikkapelle des 6. Oſtpreuß. In⸗ 
wird in den Garten eingelaſſen. Die Gewehre ſind 


werden wird, jeden Augenblick beginnen. (W. T.) |janterieregiments No. 43 jel, von der geſant war, daß 
geladen. Die Inſtruction der Schildwachen lautet — yam — A•—•ñͤ—ä 


ul en delten eines Gewerbefcheins für 
dahin, den Marſchall in Nichts zu geniren, ihn un⸗ Danzig, den 16. October. bracht worden fei. g und Zoppot zur Aszelge = 
gehindert gehen und kommen zu laſſen, ihn nicht neu⸗ * Es iſt bereits von uns mitgetheilt worden, — m Jabre 1871 waren mit Beſchälern der K. 
gierig anzugaffen, auf Jeden, der die Mauer zuf daß die Vorſteher einiger hieſiger Wohlthätigkeits⸗] Landgeſtüte 2 er n Landes- 
überſteigen ſucht, ſei es, um in den Garten, oder] anſtallen die Anregung zu einer Verbindung und Hen 5 sta West er n rer aus dem 
aus dem Garten zu fpringen, ohne ihn vorher an⸗ einer gemeinſamen Thätigkeit der zahlreichen hieſigen 705 Beſchalern. Aus ſümmill gen 115 ui 
zurufen, zu ſchießen, und alle Papiere und Packete] Stiftungen und Wohlthäligkeitsvereine gegeben ha. geituten waren überhaupt 524 83 mit 1358 Ber 
aufzuraſfen, die eingeführt werden würden. Der|pen. Auf Veraulaſſung derſelben waren die Vertre⸗ ſchälern beſetzt. 
Marſchall hat ſtets einen feiner beiden Adjutanten, ter von 80 hieſigen Stiftungen und Vereinen, welhe| — Auf der Pommerſchen Centralbahn ſind 
die Oberſten Magnan und Villette, bei ſich. Die] unter Aufſicht des Magiſtrats ſtehen oder doch dem⸗ 
Marſchallin, die ſich in einem benachbarten Klofter| feinen regelmäßig ein Verzeichniß der Namen der von 
eingerichtet hat, 28 Kinder beſuchen ihn täg- ihnen Unterſtützten freiwillig einreichen, zu geſtern zu 


die Erdarbeiten während der letzten Monate weſentlich 
gefördert und insbeſondere auch in den Kreiſen Schlo⸗ 
lich. Um 7 Uhr muß fie ſich — wie alle Beſucher einer Vorbeſprechung in den Stadtverordneten⸗Saal 
eingeladen. Von den erſchienenen Vertretern der 


chau und Conitz mit voller Kraft in Angriff genommen 
Stiftungen wurde anerkannt, daß eine Verbindung 


unter den hieſigen Wohlthätigkeitsinſtituten und ein 
gemeinſames Hinwirken auf eine genauere Unter⸗ 
ſuchung der Verhältniſſe der um Unterſtützung Nach- 
ſuchenden dringend wünſchenswerth ſei. Ein geſon⸗ 
dertes Wirken der ca. 150 hier beſtehenden Stif- 
tungen und Vereine führe zu den größten 
Mißſtänden. Namentlich mache ſich der Mangel 
eines gegenſeitigen Austauſches in Betreff der ge⸗ 
währten Unterſtützungen und der zu berückſichtigenden 
Meldungen ſehr fühlbar. Auch in andern Städten 
Lübeck, Hamburg ꝛc.), welche reich an Stiftungen 
2 habe man die Nothwendigkeit einer Verbindung 
unter den vecſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten und 
demnächſt auch der öffentlichen Armenpfll ge anerkannt 
und dieſelbe angebahnt. Die Sellbſtſtändigkeit der 
einzelnen Stiftungsvorſtände könne dabei vollſtändig 
gewahrt bleiben. Die Verſammlung beſchloß nach 
einer längeren Diskuſſion, einer aus den Herren 
Ph. Albrecht, on ff Pred. Bertling, E. Berenz, 
Dr. Coſak, Gibſone, Rickert, Dr. Semon, R. Schir⸗ 
macher und Rob. Wegner beſteh nden Commiſſion 
den Auftrag zu geben, einer ſpäter einzuberufenden Leiedren 
en 2 we die 19 ee en 92 21 0 * mbe nu 
ier beſtehenden Stiftungen eingeladen werden jollen, | ' 0 2 1 
weitere Verſchlics Aber Die einzelnen Wobalttäter gebliche confeffinelle Dru ente wee Berane 
110 3 und des Zuſammenwirkens zuf der in der 180 4 10 85 7 Er 8 65 
. raunsberg, 16. Octbr. Die erſte Trauung 
»Das heute veröffentlichte Protokoll der zwischen Altkatboliten hat geſtern hier Race 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung vom 15. Die Braut war die Tochter des Röſſeler Gymnaſtal⸗ 
Oct. theilt u. a. die Namen der Stadtverordneten lehrers Dr Haub Zur Vollziehung der Trauung war 
mit, deren Wahlperiode mit Ende dieſes Jahres ab. der alttatholifche 1 Dur Königsberg ber⸗ 
läuft, mit Hinzufügung der Abtheilungen, reſp. der den den lee batte nue Ge n ne 
Wahlbezirke, in denen jeder der Hereen gewählt iſt. dr 3 i 3 5 


In letzterer Beziehung find einige Irrthümer unter⸗ geber baden ee > 7 — . 
gelaufen, die wohl, um Irrungen bei der bevorſte⸗ ich mit dem Gilguge bon Bromberg hierher In 
88 Luft i bh u e an b der Gegend ber, Eiation I en die Loco ⸗ 
„r. Juſtizra reitenba 1 on Der | motive an zu pfeifen und pfiff auch noch immer, als 
III. Abtheilung im 3. Wahlbezirk, ſondern von der 5 u 


der Zug ſchon beinahe ſtille ſtand. Wir waren an kei? 
II. Abtheilung gewählt (vgl. Prot. der Stadtv.⸗V. ner Daltſtelle, daher mußte was vorgefallen fein: die 
Confer. 29 v. 11. Dezember 1866). 2. Die III. 


munen rg 5 1 9 2 
Abthl. hat vor ſechs Jahren im 3. Wahlbezirk über.] tuation. Nach einigen Minuten banger Erwartung, 
haupt nicht drei, fondern nur zwei Stadtverordnete | während welcher der Zug ſich ſehr langſam fortbewegte, 
gewählt. 3. Dagegen ſind im 1. Wablbezirk der III. 


fuhr derſelbe aber in raſender Eile davon, dong gab 
Abthl. nicht zwei, ſondern drei Stadtverordnete 


8 einen n Er 10 e or lesen 
igen gehobe urden en ve m 
gewählt, nämlich außer den richtig aufgeführten HH. e Aug Fer Ende jet 2 * 
Jobelmann und Karl noch der irrthümlich als von 


die Augen zu und dachte mein da, doch der 
0 Wagen fiel nicht, und in demſelben Augenblicke faule 
der II. Abthl. gewählt bezeichnete Hr. Faltin (vgl. 
5 der Stadtv.⸗Verſ. Conf. 27 vom 29. Nov. 
1866). 5 


der Güte zug vorbei. Als unſer Zug bielt und der 
Schaffner unſer Coups öffnete, zitterte er noch an allen 
In der geheimen Sitzung der Stadtverordneten 
am 15 N. wurde ae daß dem bisherigen Director 


Gliedern, denn derſelbe hatte die Gefahr h in der wir 
e 
der Kunſtſchule, Prof. Schultz, die ihm aus der ſtädti⸗ 


ſchwebten, von feinem erhöhten Sitz beſſer überfehen 
(dm Kaſſe gezahlte perſönliche Gehaltszulage von 
2 


— 15. Oct. Der Congreß hat die Adreſſe Schlochau aus Conſtz gleichfalls 10 Uhr Aben 


Reform: Wie wir vernehmen, ſchweben zur Zeit 
Berathungen über eine durchgreifende Reform der 
Wein- und Branntweinſteuer in Elſaß⸗Lothringen. 
Die in Ausſicht genommene Grundlage dieſer Re⸗ 
form ſoll die ſein, daß die bisherigen Weinſteuern 
mit Ausnahme der Circulationsſteuer, alſo: die De⸗ 
tailſteuer, Eingangsſteuer und Taxo unique, fo wie 
die Conſumtionsſteuer vom Branntwein gänzlich auf⸗ 
gehoben werden ſollen, und an Stelle derſelben le⸗ 
diglich vom Tranbenwein eine Circulations ſteuer von 
gleichmäßig 5 Franken per Hectoliter, vom Obſtwein 
eine ſolche von 1 Frank per Hectoliter erhoben, für 
den Branntwein dagegen die Fabrikationsſteuer nach 
Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 8. Juli 1868 ein⸗ 
geführt werden ſoll. Die Vortheile dieſer Reform 
* ir Weinhändler und Weinbauer liegen auf der 
and. 


England. 

— Napoleons Sohn beſtand in voriger 
Woche das Examen, das ihn zum Eintritt in die 
Kriegsacademie in Woolwich berechtigt. 

Frankreich. 

Paris, 14. October. Bei den Erklärungen, 
welche Hr. Thiers neulich in der Permanenz⸗Com⸗ 
miſſion abgab, iſt ein Wort gefallen, welches eini⸗ 
gen Notabilitäten der republikaniſchen Partei wich⸗ 
tig genug erſchienen iſt, um eine Aufklärung Seitens 
des Präſidenten wünſchenswerth erſcheinen zu laſſen. 
Thiers ſagte von der bevorſtehenden Seſſion, ſie 
könnte eine entſcheidende werden. Heißt das nicht 
die beunruhigende Gerüchte beſtätigen, die ſeit eini⸗ 
ger Zeit im Gange find? Worin fol die Seffton 
entſcheidend werden? Soll es ſich in ihr um Orga⸗ 
niſation oder um Exiſtenz der Republik handeln? 
Aber die Exiſtenz kann nicht in Frage kommen, wenn 
Thiers ſelbſt ihre Widerſacher heraus fordert, ihm 
doch irgend etwas Anderes, das möglich ſei, vorzu⸗ 
führen. Alſo handelt es ſich um die Organiſation, 
d. h. um die Anerkennung eines conſtituirenden 
Rechtes, das bisher dieſer Verſammlung beſtritten 
worden iſt. Man kann auf die Antwort von Thiers 
auf dieſe Fragen neugierig ſein, die ein Abgeordne⸗ 
ter der Stadt Paris ihm vorlegen wird. 

— 15. October. In republikaniſchen reifen 
wird die dem „Avenir“ aus London zugegangene 
Nachricht, 46 Deputirte der republikaniſchen und ra⸗ 
dicalen Linken, darunter Gambetta und Louis Blanc, 
hätten beidlofjen, aus der Natioual⸗Verſammlung 
auszutreten, ſobald der Antrag auf Auflöſung der⸗ 
ſelben durch Uebergang zur Tagesordnung oder durch 
die Vorfrage beſeitigt werden ſollte, entschieden in 
Abrede geſtellt. — Die Räumung des Marne⸗ 
und Obermarne⸗Departements hat begonnen. 
Heute Morgens verließ nämlich das 2. Bataillon 
des 49. deutſchen Regiments Saint Diziers, um ſich 
nach Epinal zu begeben. Der Abmarſch gab zu kei⸗ 
nen Demonſtrationen Anlaß. — Der vorgeſtern aus 
Rom zurückgekehrte Cardinal de Bonnechoſe 
war geſtern bei Thiers und Barthelemy Saint Hi⸗ 
laire. Laut „Temps“ hat er beiden mitgetheilt, der 
Papſt beklage ſich zwar bitter über die ihm von der 
italteniſchen Regierung bereitete Lage, denke jedoch 
durchaus nicht daran, Rom zu verlaſſen. — Die Ge⸗ 
richte von Saint Etienne haben die 40 Perſonen, 
welche der Theilnahme an der Geſellſchaft Alliance 
Republicaine angeklagt waren, freigeſprochen. Die 
Unterſuchung in dieſem Prozeſſe hatte ein ganzes 

ahr gedauert. 

— „Avenir National“ meldet: „Herr Emil 
de Girardin, welcher bekanntlich das Eigenthum 
des „Journal officiel“ erworben hat, hat der Quäſtur 
der National⸗Verſammlung vorgeſchlagen, daß Re⸗ 
gierungsblatt in ein Organ der National⸗Verſamm⸗ 
lung umzuwandeln. Dieſer Vorſchlag hat eine ge- 
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— zurückziehen. Nur mii Mühe erlangte der Mars 
ſchall, ſeinen älteſten fünfiährigen Knaben, den er 
beſonders liebt, zuweilen die Nacht bei ſich zu be⸗ 
halten. Um 7 Uhr Abends wird eine Schildwache 
vor ſeine Stubenthür geſtellt. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Marſchalls iſt leidlich, doch iſt er ſehr ab⸗ 
geſpannt und ſcheint an einem innern Uebel zu leiden. 
Sein Vertheidiger, Lachaud, iſt jetzt mit der Claſſi⸗ 
fieirung der Materialien beſchäftigt. „Weil man 
mich an den Fuß der Mauer gedrängt bat, fo will 
ich mich vertheidigen — äußerte der Marſchall —, 
und was ich ſagen werde, wird nicht Allen behagen!“ 
Man fieht, daß der Marſchall, als franzöſiſcher 
Sündenbock, mit großer Wichtigkeit behandelt wird. 
Italien. 

— Die oberitalieniſchen Zeitungen ſind voll von 
Ueberſchwemmungs⸗Nachrichten. Man fürch⸗ 
tet ähnliche Unglücksfälle wie im vergangenen Jahre. 
In Neapel wurden leichte Erdſtöße verſpürt. 

ußland. 

Petersburg, 14. Detbr. Bezeichnend für die 
in Rußland herrſchenden Rechtszuſtände iſt eine 
Mittheilung, die der hieſigen juriſtiſchen Zeitſchrift 
„Sudiebny Wieſtnik“ aus Nowochopensk, im Gou⸗ 
vernement Woronez, zugeſandt iſt und die alſo lantet: 
„Der Friedensrichter Syrykin, der Mörder des 
Kaufmanns Guſieff, iſt wegen dieſer Mordthat nicht 
nur nicht verhaftet worden, ſondern fungirt ungeflört 
weiter und es iſt ihm während der gegen ihu einge⸗ 
leiteten Unterſuchung ſogar geſtattet worden, die Ver⸗ 
theilung des Vermögens des Ermordeten unter die 
Erben, die mit demſelben in den geſpannteſten Ver⸗ 
hältniſſen lebten, ex officio vorzunehmen. Das Ver⸗ 
mögen des Ermordeten Guſieff beträgt gegen 
300,000 Silberrubel. — Am 4. d. M. ſtarb in 
Moskau, 70 Jahre alt, der unter dem Pſeudo⸗ 
namen „Koſak Luganski“ bekannte ruſſiſche Schrift⸗ 
ſteller Wladimir Dal, Verfaſſer ſehr beliebter 
Romane mit national ⸗ruſſiſcher Tendenz, einer 
Sammlung von ca. 30,000 ruſſiſchen Sprichwörtern 
und eines großruſſiſchen Lexicons. 

Spanien. 

Madrid. Hier in der Hauptſtadt beſchuldigte 
man Anfangs die Alfonſiſten, daß ſie die Meuterei 
veranlaßt hätten; vielleicht dachte man daran, daß 
ihr Ausbruch mit dem Geburtsfeſte der Exkönigin 
Iſabella zuſammenfiel. In den Cortes dagegen, 
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Um fo eine Schöpfung ganz zu genießen und zu 
goutiren, muß fie allerdings auf der Pariſer Palais⸗ 
Royalbühne von tüchtigen Pariſer Acteurs geſehen 
werden. Aber da ihre überwältigende Komik wefent- 
lich auf den Situationen und nicht auf den Wort⸗ 
witz beruht, ſo bleibt auch in der, immer ungenügen⸗ 
den, Ueberſetzung noch genug des Unverlierbaren er⸗ 
halten. Dazu kommt, daß das Wallnertheater das 
Ding ſo zu beſetzen und einzuſtudiren vermocht hatte, 
wie es auf keiner anderen deutſchen Bühne möglich 
geweſen fein würde. Die beiden Aſſociés, Trieoche 
und Cacolet, welche einen der wunderbarſten Ge⸗ 
ſchäftszweige cultiviren, Geheimniſſe ausſpioniren, Eher 
gatten auf Beſtellung gegenſeitig zu überwachen, 
ungetreue Frauen vor, während und nach dem Ein⸗ 
treten des betreffenden Geſchickes zu hüten reſp. zu⸗ 
rückzuführen ꝛc., und, Jeder, im Lauf des Abends in 
8 10 der entgegengeſetzteſten Charaktermasken und 
durchgeführten Rollen aufzutreten und zu ſpielen 
haben, wurden von Helmerding und Formes 
mit unübertrefflicher Kunſt und Wandlungsfähigkeit 
gegeben. Herr Engels als Banquier Van der Puff 
war kaum weniger trefflich als Herr Kadelburg, 
der närriſche petit erevé, Herzog Emil, welcher die 
tugendbafte Banquierfrau auf deren Wunſch entfüh⸗ 
ren muß, um ſie vor den unwürdigen Zumuthungen 
ihres Mannes, ihm in ſeinen Schwindelgeſchäften 
behilflich zu ſein, zu retten; entführen unter Ablei⸗ 
ſtung des feierlichen Eides, ſie jederzeit nur als 
Schweſter zu behandeln. a Enden 24“, in der Mitte 30 Durchmeſſer. Um die 
Es iſt unmöglich, dies glänzende verwickelte Verkoppelung der obern Enden bewerkſtelligen zu 
Gewebe luſtiger Tollheit hier in feine Fäden aufzu⸗ können, mußte die „Ariadne“ zu Hilfe genommen 
dröſeln. Das ganze Stück dreht ſich um die aben⸗ werden, an deren Maſten im Topp die Flaſchenzüge 
teuerlichſten Folgen dieſes ſeltſamen Fluchtverſuches befeſtigt ſind. 
welche wieder hauptſächlich durch das Eingreifen jener Theater.] Wir halten uns verpflichtet, das 
beiden gleich zu Beginn verfeindeten Agenten Tricoche] Publikum auf eine intereſſante Erweiterung unſeres 
und Cacolet, von denen jener für den Gatten, dies | Theaterrepertofres, die unmittelbar bevoriteht, hinzuwei⸗ leh 
fer für die Entflohenen zu wirken engagirt iſt, be⸗ 


2 f Es befindet ſich ein, Spas 5 2 he 5 
icirt igert irrt werden. bereitung und zwar gerade jenige, eine 
5½] , Bhenng am ce, tn "Dee 
die geringe Sittlichleit eines ſo brillant und in aller blikums brach nicht etwa nur hier und da in einzel⸗ e e Zeitgenossen geſtattet. In be 
Tollheit jo graziös erfundenen und gearbeiteten, vor nen Exploſionen aus, ſondern rollte ununterbrochen „Richter von Zalamea“, der Sonntag hier zum 
Allem coupletloſen, Werkes zu ereiſern, wie dies; daher, wie das Feuer von St. Privat. (Schl. f.) 

ſes, welches die Bote und die Plumpheit nicht kennt. — Bild des ſpaniſchen Volkslebens, dem es bei dem tie⸗ 


weſen, di ſen Umbau in der ganzen Ausdehnung, wie 
fie im Plane liegt, bereits bis fetzt fertig zu ſtellen. 
Aber ſchon das fertig Gewordene zeigte ſo viele 
weſeutliche Verbeſſerungen des vorherigen Zuſtandes, 
daß der erſte Eindruck ein ſehr gefälliger und behag⸗ 
licher war. Leider entſprach demſelben der, der an 
dieſem erſten Abend den Beſuchern gebotenen dra⸗ 
matiſchen Gaben keineswegs. Die beiden erſten 
wenigſtens — eine ganz nichtige, unglaublich harm⸗ 
loſe, alte Offenbachſche Operette, und ein miſerables 
einactiges Luſtſpiel — wurden in den hoch gehenden 
Wogen der Entrüſtung begraben. 

Erſt das dritte eine Singſpiel von „Brandl“, 
„des Löwen Erwachen“, fand Gnade und dankbare 
Aufnahme, ſeiner wirklich amüſanten Erfindung, 
Rollen und hübſchen Muſikſätze wegen. Am Sonn⸗ 
abend nach dieſem Eröffnungsabend fand am anude⸗ 
ren Ende der Stadt, im Wallnertheat er, die erſte 
Aufführung einer neuen fünfactigen, nach dem fran⸗ 
be Original von Meilhac und Hale vy von 

reumann bearbeiteten Poſſe ſtatt. 

Tricoche und Cacolet nennt ſich dies Pro⸗ 
duct des geiſtreichen Uebermuths, der geſchickteſten, 
bühnenkundigſten, dramatiſchen Mache, der witzigſten 
Laune. Welche plumpen Burſchen ſind unſere ein⸗ 
beimifhen Poſſenfabrikanten gegen die Autoren die⸗ 
ſer Meiſterarbeit. Nichts iſt komiſcher, als wenn 
jetzt von manchen Beurtheilern derſelben wieder mit 
altgewobnter deutſchen Feierlichkeit das beliebte 
Steckenpferd der ſittlichen Entrüſtung beſtiegen und 
gegen das „frivole franzöſiſche“ Product mit einge⸗ 
legter Lanze angerannt wird. Publikum und Kritik, 
die ſich ruhig, la beglückt lächelnd, allabendlich die 
elendeſte, grobknotigse, zotenhafteſte Fabrikarbeit, die 
man „Volksſtück“ und „Berliner Lebensbild“ nennt, 
auf Berliner Volksbühnen gefallen laſſen und den 
widrig⸗elelhaften Unſinn und ſchlimmer noch: die 
anſpruchsvolle, die Thorheit und Sünde ſatiriſch 
geißelnde, Weisheit des Berliner Poſſencouplets be⸗ 
klatſchen, die haben das Recht verloren, ſich gegen 


können. Ich erfuhr nun, daß beide Züge ſich an der 
beſtimmten Stelle, wo der Eilzug ausbiegen muß, vor⸗ 
auf Lebenszeit als Penſionszulage gezahlt 
ee ne Zu Mitgliedern der Commiſſion zur 


beifabren ſollen, der en ſoll aber ein falſches 
a 
Elnſchätzung der klaſſifizirten Einkommenſteuer 


Signal gegeben und unſern Maſchinenführer irre ge- 
pro 1873 wurden 1 die 5. R. Kaemmerer, 


macht haben. Der Ruck ſoll davon bergerührt haben, 
Pretzel, S. B. Roſenſtein, H. Bertram, Com⸗ 


daß die Weiche an der Ausbiegeſtelle nicht gan in Orb» 
e Albrecht, George Baum, Juſtizratb 
ei 
D 


nung war. Der Herr ſchloß mit den Worten: „Hätten 
wir nicht einen tüchtigen Maſchinenführer gehalt, ſo 
: wäre jedenfalls ein großes Unglück geſcheben, denn einen 
„ J. C Gamm, Stabträthe Olſchewski und 
Hirſch, Dr. Lohſe und Vademaleg Stab. zu 
Stellvertretern die HH. Matzko und Rich. Dübren. 


Augenblick ſpäter und der Güterzug wäre uns an der 
Ausbiegeſtelle in die Seite gefahren.“ 

Zum Schiedsmann für die Stadtbezirke 21— 22 wurde 

gewählt Hr. Jantzen (Kl. Bäckergaſſe) Mit der Wabl 

des Hrn. Schwartz Hafter zum Brandmeiſter erklärte 

ſich die Verſammlung einverſtanden. 

Obgleich alle Vorbereitungen zum Ablauf des 
Thurmſchiſfs „Hanſa“ getroffen, um daſſelbe morgen 
vom Stapel zu laſſen, fo wird der Ablauf des Schiffes 
doch nicht ſtattfinden, da der Befehl eingetroffen, 
damit bis auf Weiteres zu warten. Der hier an⸗ 
weſende Contre⸗Admiral Heldt unterwirft beſonders u 
die im Bau begriffenen Schiffe einer ſehr ſpeciellen ft 
Beſichtigung. — Jetzt ift man auf der hieſigen Werft 
damit beſchäftigt, den neuen eiſernen Krahn zu richten. mündige und 
Derſelbe beſteht aus zwei ſchmiedeeiſernen hohlen befindet ſich 
Cylindern von 3“ Blech, 9747 rhl. lang, an den 


Beſitzthum ſein. 
don 


erſten Male in Scene gehen ſoll, giebt Calderon ein 


5 Holzdiebſtähle hier etwas ganz Gewöhnliches und Hamburg, 16. October. Betrelbemartt Welzen] ein glaſtg und weiß 127-135 K 89-94 Br. unverändert, loco 100—109 Br. 

eſpſtverſtändliches find. Mit welcher Offenheit ſie be. loco preishaltend, Termine feſt. Roggen loco feſt, Termine en 430 „ Kilo loco mit Faß 134 * Br., 124 N G 

eben werden, beweiſt das Factum, daß Hausbeſitzerf ruhig. — Weizen Pe October 127% Per 1000] Helles te 125-1278 „ 8487 70 801 E MM 5 5 loco mit * 111 5 BD Ur 

te Räumlichkeiten an Arbeiter vermiethen unter der] Kilo in Mark Banco 164 Gd., Pr October No- unt 125-127 „ 82 85 „ bez. tuchen Yr 36 Kilo eg 75—82 B 
ꝛdingung, daß fie ihnen außer der Miethe an Geld] vember 1274 1624 Gd., Ye 5 F 128-1318 „ 79 83 „ { Sete bn 36 Kilo loco 74—76 2 Br., 73 . 
ich eine beſtimmte Anzahl von Karren Holz zu liefern! 161 Gd., Pr April⸗Mai 1276. 161 ardmatte 119-1212 „ 69-77 „ } Sr 10,00 Litres & in Poſten von 
ben. Hier bat ſich alſo die altgermaniſche Rechtsan!] Roggen der October 102 Gd., Pr ee Regulirungspreis tür 12642, bun lieſerbar 85 * 9000 Süres 1 1 etwas he, 5.50 ohne Faß 
auung, daß Wald und Waſſer Gemeingut find, noch] ber 102 Gd. hg es ember 103 Gd., oer April⸗ Auf 9 . 86, für 1262. bunt lieferbar 75 Octbr. 21 * Br., 204 & Gd., kurze 3 
der Praxis erhalten. die ihr kein Geld habt, Mat 107 Gd. — Hafer ei Gerſte ruhig. — 843 Kr Octbr.⸗Novbr. 84 % Br., 834 rung 20% e bez., Betober ohne Faß Ar Kr Pr., 2 


Nies 
n euch einen warmen Ofen zu verſchaffen, eilt nach 


in glückſeligen Seeburg! Wir haben zwar ſchon genug 


243. — Spi 
roletarier hier, aber einige mehr können ja auch nichts 101. der November» Dezember 15%, r April⸗Mai 153 Roggen loco zn von un * — r., Gd., 1 A bez., Novbr. Ann 8 — 
ehr ſchaden. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 120 124, 125/628, 53, 54, 551 K bez. aß 197 M Br., 19 8 a 19½ A be 
Bramberg, 15. Oct. Nach einer Mittheilung der] ruhig, Standard white loco 131 Br., 133 Od. der Regulirungspreis fu 180. as 49 , in⸗ ahr ohne Faß 1055 E ‚194 % Gd. 
Reagterung zu Bromberg wird zur Ausführung | October 135 Gd., Pe November Dezember 13} Gb. — ländiſcher 52 Stettin, 6 Heber "oh. » Big.) ae ze 


en des Bromberger 
er Kanalfelder eine 
t vom 1. Januar bis 
Die Beet an dem 
anal ſind in der jüngſten Zeit in größerem Umfange 
dra-nommen worden, vornehmlich auch durch die Gin 
chtung von Wag Her euſen. (Oſtd. 
Thorn, 16. Oct. Am 12., 13. und 14 d. 
nd hier keine Erkrankungen an der Cholera vor⸗ 
ekommen, wogegen geſtern früh zwei ſolche ange⸗ 
jelbet wurden, darunſer die des Krankenwärters des 
ir die Cholerakranken beſtimmten ſtädtiſchen Kran⸗ 
zuhauſes. Es waren bis geſtern früh hier überhaupt 
ckrankt 17 Perſonen, davon 10 polniſche Flöſſer und 
Einheimiſche, 9 davon verſtarben, 3 81 und 
Einheimiſche. d. Z.) 
Königsberg, 17. October. Nachdem 72 abel, 
egung zur Herſtellung einer vom Schloß nach den 
tafermen und äußeren Forts führenden telegraphiſchen 


m Reparaturen an den Schleu 
ana s, ſowie ber de 
perrung deſſelben für bie 8 

t. März 1873 ſtattfinden. 


zerbindung nun beendigt worden, iſt ſofort Aehnliches 2 55 114 Sh. Jan ankfurt a. M. 119%. Wien 11 fuß fichtene Mauerlatten, „Harburg 9 & fihtene Elke | — N 20 1 Kündigungen: erg 814 
uch in Pillau vorgenommen, woſelbſt von der Feitung | 30 Kr. Paris Petersburg 314. pers, Kiel 6 Ar ur E. O eichene Schwellen, Steitin , Roggen 527 , Rüböl 1 a Sy 19% K 
ach den Weſt⸗ und i durch das Pillauer Tief Liverpool 16. October. Baumwolle.] (Schluß 2 Gr 2 A Balken und Mauerlatten. — Petroleum loco MB ‚Re ones 68 
a8 Aabel nelegi werden jo Wehtel- und Fondscdurſe. London 3 M 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 103, ae ö on.] Decbr. 7 . bezah t, . anuar j zn A. 
Vermiſchtes. middiing ameritanifche %, fake Dbollerab 7, midd⸗ 6, 20} Gd 1 2 Mn. 1091 cr: = de et — Leinſamen, Bernauer 1 5 * be 


Berlin. Dr. Pritzel, der ſeit anderthalb Wochen 
Efe geſtern wieder 
Er hatte einen Ausflug 
geiſtige Zuſtand des 


ſermißt wurde, iſt der „Krzztg.“ 
ier zum Vorſchein gekommen. 
lach Stockholm gemacht. Der 
zurüdgekehrten 
8 erregend. 

2 


itopöen. desige Franzoſen neue — 
‚otur Frantuelhs. "Won D . Karl und Emil De Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Actien 486,25. _Lombardiice Nichtamtliche Courſe am 17. Oetober . — 1 — * wg 55 245 
went. Bon K. Koberſt ein. Die Mittel zur Abhilfe der] FPrioritaten 262,00. Türken de 1863 53, 90. Türken de Gedania 100 Br. Bankverein 101 Br. Maſchi⸗ vembet, December 587 3a bz., Yu Frübiab r 544 
tädtiſchen We . 9 Beziehung] 1869 315,00. Türkenlooſe 178,00, — Goldagio 10.| enbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 96 Br. Brauerei 18 erſte loco Jr 1000 1 
auf Berlin. e r ea eas: fl Lese ent Ale — Ruhig. 88,10 96 Br., 954 Gd. Cbemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türken | 48-62 3 55 Qualitat gefordert. — Hafer lo 
Umſchau erſchau. To u %| Par Detbr. 3% Rente Neuefte An. 51 bez. Lomdarden 125% bz. Franzoſen 2024 d. | > 1000 Kilogramm 38-50 „ nach Cualltat. Grhien 
Poſen, 16. Oct. Die, Oſtd. Ztg. > folgendes] leihe de 1872 80 95, Anleibe de 1871 84, 20. Italie⸗ loco Yr 1000 Kilogr. Kochwaare 50 — 55 „ nach Aue 
Factum als Curioſum: „Bei einer Prüfung zur Auf- niſche Rente 66, 00. Franzoſen 765,00. Lomdarden Futterwaare 45—49 % nach Qualität. — Weizenmehl 
nahme in eine hohere Le ranſtalt unſerer Provinz wurde 488, 75. Danzig, 17. October. 7 100 Rings. Brutto unverſt. ind. Sad Nr. 0 124 —12 
ein Schüler des (polniſchen) Mariengymnaſiume Paris, 16. October. 5 —.— . Wetter: ſehr ſchön, etwas %, loco Nr. 0 u. 1 11311 K. — Noaggenmenl Yr 
zu Polen geprüft. Es erfolgten nachfolgende ſeltſame] feſt, * October „ dr November ⸗Dezem⸗ tühler. Wind: 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad Mr. 088-8} 
Anuorten: Die beißt der gegenwärtig tegierende| her 99,75, Jr SJanuar-April 100,50. — — ell Weizen Pr 155 ſich heute wieder recht flau, der % Nr. u. 181—8 „ 91 10 bz. 
— ner ae! — i Sele * „% October 69 2 77 5. November, Degember a 75, Inhalt der engl. Depeſchen bleibt entmuthigend und | ee October⸗November 8 Ag 4 Pr br., Per November 
ze 2 > 15 eißigsab tigen Rriege, — 3) Kennen Z Januar⸗April 64, 75. piritus Per ober] fehlte es in Folge deſſen auch an unſerem Markte an December 8 11 K z., 9 Are SGB. 


Sie noch einen anderen preußiſchen Regenten? — 


Maria Thereſia.“ Sonboner Beiiel, 3 Monat t 33%. Hambur er Wechſel en. Bezabit wurde für S 13405 r 
r Auguſt N en. Bezahlt wurde für Sommer 124/528. 76 , 127% der November⸗December 231 —3 % bz. %r April⸗Ma 
bi de sen Se ede Gan, Jo: Perser 29. Amfierdamer 38 3 Agen ben. | TO 8g 8, 4 84 , l 10 15205 7 2 Di. an l e 94955 bi. — Seinäl 
Contractes erbeten, um in ſein] 2. e Anl. (ge ai) 12 bunt 770 fee ER 1 f ‚ 1 oco AU ogramm ohne Faß 274 — Petroleum 


8 
= 1 beim Wallner Theater zurüdzu: 


Hal 


aer 


—.— 


ufch schrift an die 3 


zu ber t ſind. 
e Le Nan 80 Schüler in einer Elementarſchule 
ſt es n 


Sau er 


2 3 nicht an ber 
Mir m 12 A 0 0 wie möglich die Einrichtung 


Wetter: 


ruhig, or 
Raps u October 4 
5 5 Je Rüböl Ioco 44%, der Herbſt 44%, . Mai 
3 443. — Wetter: 


bericht.) 


64 


ling fair 


ſcheint 8 im böchſten Grade Beſorg⸗ 5 


Schön. 


Rüböl feſt, loco 24%, . Dat 
ſtill, ur ze 100 Liter 100 der 


Ak, 


Yır 


Mai 


Oct. 


Bremen, 16. October. Petroleum, Standard 
Getreidemarkt.] 


Amſter dam 


white loco ruhig aber feſt. 


16. October. 


(Schluß bericht.) Weizen ſehr ruhig. 
October 1 Yr März 1934, 


Be 1 


loco 
954: 


2, Ya November Aa, der April 


Schön. 
9215 don, 16. October. [Getreidemarkt.](Schluß⸗ 


Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
flau zu nominell unveränderten Montagspreiſen. Fremde 


Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 12,700, Gerſte 


70, 


Hafer 17,010 Quarters. — Wetter: 


Lon don, 16. October. [Schluß⸗Courſe.) 
Lombarben 1 


5% Ialienſſche Rente 667. 
9 5% Hufen de 2 


Milder. 


Conſols 


9⁵ 
6% 2. 


0 


Türken de 1869 614. 6% Ver. Staaten Yır 1882 5 excl. 
Wechſelnotirungen: 


Berlin 6, 25. Hamburg 3 


tonat 


bericht.) 2 Ballen Umſatz, davon für Speculation 


Dhoilerah 6% 

middl. Dhollerah 54, fair 
Fe fair Oomra 72, good fair O 
„fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair Egyptian 


eſt. 
545 15. October. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 


ood middling Welt 6, 


2 43, fair 
omra 


Broach 77 


74, ie M 


adras 


53,05. Anleihe de * 84, 75 Anleihe de 1872 86, 872. 


Italieni 


ſche 5% 


ente 67, 6 


Italieniſche Tabaks 


Obligationen 485, 00. Franzosen (geſtempelt) 765. 00. 
Nee 8 496, 25. 


29 25. — 8 
3 15 October. (Schluß ⸗C o urſe.) 


Wetter. 
geſchäftslos. — 


r. Ruhig. 


Antwerpen, 


16. October. 
— Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raf⸗ 
4 Br., der 


irtes. T weiß, loco 53% bez., 54 
. 531 beg. und Br., Jer November 54 beg 
r November:Dechr. 54% Br., er Decbr. 


— io 41805 


ce Talg loco 51, er Aug 52. 
Weizen loco 14. Roggen loco 6, 50. Safer loco 3, 90. 
Hanf loco 39. Leinſaat (9 Bud) loco 14. — Warmes B 


Getreidemarkt 


New⸗Pork, 15. Oct. (Schlußcourſe. 
London in on 1355 Go 


572⁰ 


Octo⸗ half‘ 


und Br., 
bez., 55 


Wechſel au! 
onds de 1885 


SM 


— 80 Kite Notirung des 


& Gd., Nr November⸗ 8 F = . Br., 
Pr April⸗Mai 82 , Br., 8 


. 

Auf Lieferung 1204, ar Octbr. * Br., 4% 
= — ib Nat 0 80 be 88 Ra 3 5 2 ts 
dr Ap ez. r., Vr Ma 
Juni 54 Br. 

Gerſte loco r Tonne von 20002. Mittelwaare, große 

108% 51 & bez., kleine 10922. 514 R bez. 
GiHien loca Wer Tonne von 200063. weiße Koch⸗ 


47 

er an abe London der 
Dampfer 33, Hull 28 6d e 5008, engl. Gew. Weizen. 
London 28 71d du Dr. Weizen, Copenhagen 55 A er 
50092. Roggen. Holz. London 178 6d fichtene Bal⸗ 
ten, 228 6d eichene Planken, 21s 6d krumme eichene 
Balken, Ws 6d gerade bo. do., 188 6d „hr Faden Splitt⸗ 
holz 4“ 2 8 vr Mille Pipenfläbe I. Sorte, Newport 
176 fichtene 74551 158 fichtene Rundſleepers, 13s fi: 
tene [ ]Sleepers, 188 Jr Faden Spliltbolz 4‘, arm 
19s fihtene Balken und ( ]Sleepers, Oſlende 2 38 6d 
O eichene Slec pers, Amſterdam 85 Cts. Pe . O eis 
chene Schwellen, Stege 3 8 H. Bco. der rbeinl. Cubik⸗ 


148% Gd. 
ßiſche onſolidirte Staats⸗Anleihen 1025 Gd 34% preu⸗ 
giſche Stants-Schulbiheine un 1 31 we rd 
Pfandbriefe, . d., 4 do. do. 
Br., 144% do. do. 908 „5% do. do. 1033 Br. 
103} gem. 5% Danziger ei 1004 
Br. 5% m. che Hypotheken⸗Pfand⸗Briefe par! 
rückzahlbar 100 
Das Vor ſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Kaufluft. Nur 150 Tonnen find zu billigeren Preiſen, 


bis 1 % Yr Tonne gegen geſtern, zu 20) 2 gewe⸗ 


83 5 Gd., 


5 Regulirungspreis 126. bunt 


Nong loco ztemlich erg en 1 5 ie 


12088, zu 5 2 18 


„ , 124 
Ar polniſcher 120/167 N 
und 85 Tonnen 8 g wi ar 
12083. October = RB 
% Br., April⸗Mai 53 7 = Mat Art 54 % Br. 
Regulirungspreis 120% 49 , inländiſcher 52 — 
Gerſte loco ſchwach 814 füet, kleine 10928. 514. %, große 
abfallende 1084. 5 Ar Tonne bez. — Erbſen loco 
Koch⸗ 474—49 % der Tonne bezahlt. — Spiritus nicht 
zugeführt. 
Königsberg, 16. Octbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
424 Kilo flau, ne bochbunter Dr 108 


905 | er anbolte⸗ 15 & bez. 


Vorl nl 82 & Br., 814 Fa. 20: 1 8 8 . 75 1 


Januar 505 fremd 


dd. der 


Gd., bez., November erſte Hälfte Pi 52 
103 5 Br., 195 & Gd., Novbr. ohne Faß 


verändert, Ye a0 . loco gelber geringer 45 
beflerer 67 — 76 K*, feiner bis 81 %, Octbr. 99515. 
bez. und Br, Octbr.⸗Novbr. do., Frühjahr 80 f, 
814 81 & bez., Mat⸗Juni 8149 bez. — Roggen uns 
verändert, er 200067 loco alter 4954 %, neuer 53 
— 56 , 1 abgelaufene Anmeldung 51 & bez., Oct. 
* 8 8810 1 1 575 bb Blu 15 
ez. lahr ‚ ez al: jun 
Fe. bez. 1 5 ftille loco 51-60 3 
— Hafer m 57 200044 beg 38 38— 451 22 Erb⸗ 
ſen file, > = 200075 loco 45 — 51 , — Winterrübien 
behauptet, r 200072. loco 100 — 103 ., . Oct. und 
Octbr. Nobbr. 1033 & Gd., Yır Nopbr. 104 % Gd. — 
»üböt matt, ve 20024, loco 233 & Br., 1 7 „ 
November 23 & bez., April⸗Mai 24 
* feſt, * 100 Liter a 3 * ohne 805 1% 


SA 


Berlin, 16. Octbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
75-92 N nach Qualität, 8 ER 821—82 & bz. 
%r October November 82—81 2 Yr November⸗ 
December 81— 807 . * Yr April⸗Mai 81—80f *. 
bz — Roggen loco 000 Kilogramm 52—61 R 


Rü ö! , 100 Kilogramm loco ohne Faß 24 , 


October 235 1% . bz., FR ggg ee do, 


110 loco er 100 Kilogramm mit Faß 145 , Nr October 

14} A bz., r October November do, r November: 
2 144 & bz., Zar December Januar, 14 R 
— * d 25 


Octo 
e November⸗December 18 . 15 —14—17 
. „ April Mat 18 N 25 —24—27 & bz. 

London, 14. Oct. l u. u) 

n Zufuhren betrugen in rt Woche > 

Weizen 58,358 Or., davon kamen 5,212 von Danzig. 
Von Mehl 3,718 ar er und 2669 Säcke. Von Hafer 
99,137 Dr. — ufuhr von engliſchem Weizen zum 
heu igen Marl der gering, und fand zu Is Yr Or, 
weniger Geld als vor acht Tagen nur langſam Nehmer. 
Der Beſuch war gut aber der Umſotz in fremden Sorten 
war nicht bedeutend zu einem ähnlichen Rückgang für 
alle Gattungen. Gerſte feit, Bohnen und 3 un⸗ 
verändert. Hafer 6d Or., und Mais 6d bis 9d 
Qr. niedriger auf die Woche. Mehl ſchwer verkäuflich. 
Weizen, engliſcher alter 57—68, neuer 4761, 


einer 3. Schulklaſſe und die Anſtellung eines dritten lin, 17. October. r ekommen 4 Uhr — Min | 9 be ablt, a 1 Sei 80 Gr, 126/760. Danziger, Königsberger, „ der ug 
Keiner ei = der 2 3 0 ige 0 4 raue 50 . 40 l Le eee . e 640 W ie E 
Pr. Etaatgſchldl. . 2 5 1 H 60 neuer 65— er, Wolgaſter om er Et 
Rörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. een Det. io =, nn 123/44 624 Gr, 125EL. 634 . Hand k. aber 63-67, neger 69 64, Hoiteiner, Dancer wi 
zantfert c 2 16. Oct. Effecten⸗Societat. Av Mat | 811 | 808 do. 4% do. 90% 908%] Par ctbr. 61 25 r., 605 e Gd., der Octbr.⸗No⸗] Stettiner alter 57—64. * 
FR Sad vebitactien 3583, 1860er Looſe 943, R . feſter do. 4½ K bo. 99/0 99% vember 60 Ge: Br., 59 gr Gd., Pr Rovbr.Dechr SE 
38 72350 bo. neue 258, Galiſier 2471. Lombarden Gel- Nor 4 1 5347| de. 5% do. 195% 103% f Gr Br., 5 Gr Gd. er Frühjahr = a Schiffsliſten. 5 
19, Silberrente 643, Eliſabethbahn 269%, Oeſterr. Nov. Dec. Lombarden. 125 ¼½ 125 ½¼ % Br., 61 % Gd., der Mai⸗Juni 62 . B Neufabrwafier, 16. October 1872. Wind: DED. 1 
Nationalbank 1014, ee 1384, Frankfurter April: Mai 587% 540 Framoſen . 204½ 2028 | Gr. Gd. — Gerſte e 35 Kilo einiger Handel, ran. Geſegelt: Joiner, John Duncan, Leith, Getreide. ne 
Ban Beer 1614. 5 5 lem Rumünier . 49 | 49 [waare beliebt, co 1505 47 Gr bez., feinſte Brau: 54 | — van Schoten, Glemence, 3 a0 e Prindſeſſe 95 
we = Ar e Papierrente 65,15, Oct. 200% 14½4 14½ 4k] Reue franı. 5. f. 82/8 82½¼ | Ar bez., kleine 47, 48 % bez., Brau- 51, 514, Caroline Amalie, Copenhagen ; „Guſtav Dieſing. 2 
1854er Leoſe 92,70, Bantactien 944,00, Radl loco 23% | 2 Deer dteduanf. 2040 c 204 | bez, afet der Wilo 805 a loco 274, 35 234, Gent; alle drei mit Holz. — dall 8 Grange⸗ * 
f 205 50 Böhmiſche ger 245,00, Gredit: Spirit 0 Kürten (5 %. 51% 519% 29. 29 Se bez., er Sept 31 * — 0 x. mouth, Getreide. = 
actien 331,70, Franzoſen 325, 50, zier 230, 50, Oct. 5 19 27 19 19 Oefer-Sitoeruente) 65, | 65 d., Jr Frühjahr 32 Pr Br. 151 Hr Gd. — Erbien Den 17. October. Wind: 5 
Faſchau⸗Oberberger 190, 70, Verputz 177.50, Nord⸗ Abril-Mai 19 — 18 27 [Mıf-@antnoten „| 88% 50 Yr 48, Kilo matt, loco meibe 60, 65, 65%, 65%, 66,86%, Geſegelt: Fowler, Biltula, b Gene — 
meitb 0 do. Lit. B. 5 > 0, London 108,70, Pr. 44 conf.| 1037 103% Defter. Vautnoten 924½% 924 66x, 67 r bez., feinſte 68, 68 Pr bez., graue 65 Gr. Drews, Maria, Kiel; Friis, Taletha, Copenhagen; Dan⸗ 7 
Vamnburg Pa Hurt 91, 80, Vr. 4% co Wegſelers, Lond. 6.20%/6,6.204/8 | feinfte 74, 76, 77 He bez, rothe 60 = 15 grüne 78, nenberg, Martin, Stettin; Williamſon, Pioneer, Gent; 4 
Grenitloniz 185.30, 1860er 8964 102,25, Lombardiſche Belgier Wechſel 79. 80 bez. — Bobnen 4 =. Io fill, 65, 66 ſämmilich mit Holz. E 
5 9 een 143,50, Ang! —.— — 2 e 46 40. 4915 50, 501 e 8 05 1 . =: 
Nas ostürkiſche 1 A — r., „ ez. — Buch⸗ orn, 1 — r. — Waſſerſtand: 3 Fuß 3 2 
* 5, 22, — . — 2 107 35, Stifabethbahn Danziger Börſe. weizen r 35 Kilo loco 40—45 Se. mn : D. — 5 — regnigt. 5 b 34 Ball, P| 
90 65 Uns bernd  Brämie 5 : en u Amtitce Rotieungen am 5 0 e 2 S bl en 8 7 vet, fen Stromauf: = 
90,7 en o. Prior — kuen loto Mer Tonne von N wache feine Br. ez, mitte 72—82 r. 78 Von Danzig nach Wlocla N re, * 
Vrii saramt 2,00. Geld knapp. Kaufluſt, Preiſe nachgebend, r bez., ordinaire 60 70 I r ee 36 Kilo und Ick. Steintoblen. 5 Be 2 
* 
— 1 
Berliner Fondsbörse vom 16. Oetbr. 1872. # Sinfen dom Staate garantict } 
Sa: uw; m 4 
0 : "en Ausländiſche Prioritäts⸗ 5 
x Abln⸗Mind. pe. e. | BE | 952 Raf Stiele. An. |5 | 90 [BerlinMnpatt 4 1218 (184 |Reite Oberufers.i 1304 3 Brest. Discontob./4 141 [13 | Wetend-G-Antb. 5 1176 1 
Dentſche Fonds Hambg. 50 rtl. Looſe 3 48 . 5 127 Berlin⸗Görlitz 4 107 | 8: do. St.-Pr. 5 129 5 Billgetione. Brest. Weihöterbt 4 137 12 | Baltiſcher Lloyd 5 20 40 = 
Nord Bund. Anl. 5 | 100% | Lübecker Präm. An. | 34 35 do. do. v. 1866 5 1200 do. St.⸗Pr. 5 106 5 | RHeinifche 4 1725/10 Gotthard Bahn 5 100 Curb . Ind. u. Hnd 5 121 — | Elbing-Eijend.-F. 5 un 9 4 
Sonjolidixte Anl. 103 Oldenburg. Looſe 3 385 | do. Bod. Cred. Pfd. 5 934 Berlin-Hamburg 4 216 103 | Rhein-Nade 4 551 0 tgaſchau-Oderbg. 5 87 | Danzig. Bantver. 4 100 7 Königsbg. Dullan pP 1 n 2 
Freiwillige Anl. 45 101 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 76 Berlin. Nordbahn 5 774) 5 | + Stargard-⸗Poſen 4 997 44 | kkronpr.Rud.⸗B. 5 | 88 Danziger Privatb. 1 11174 7 7 
Br. Staats-Anl. 101 Bod.Crd.Dyp.-Pid- 5 | 102% | Pol.Gertific,git.a, |5 94 | Berl.-Psd.-Magd. 4 160 14 | Thüringer 4 154 10 Lundb.⸗Grußbach 5 „ Darmſt. Bank 2024 15 | = 
do. do. 4 95 Cent. Bd. Gr. Ufdb. 5 | 1044 de. Part.-Oblig. 4 11024 |BerlinStettin 4 18611 Titht-Inferburg 5 | 74 | 0 test: Fr. Staatsb. 3 Deutſchechenoſſ. B. 4 135 1103 Wechſel⸗Cours v. 16. Det, 5 
Staats -Schuldſch. 33 89 ER De 44 974 do. Pfd.. Em. S. R 4 | 764 Bresl.-Schw.-Fbg. 4 13649 — — TSüdöſt.⸗B. Lomb. 3 Deutſche Bank 4 13.10 Ber: — 
br. t ne. 3 134 aum. de. 5 | 1018 de. da. do. do. 5 77 aste. minden 14 17011] H asterd- Netter. 4 1105 60 f de. 59» Deng. 5 Deutsche untonbt. 4 7 11 Amferdam .. 10g. 24 140 3 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 102 Dan Oyp.⸗Ufdbr 5 — do. Liquidat.⸗Br. 4 64 do. Lit. B. 5 11144) 5 Baltiſche Eiſenb.3 54 | 3 | +Oefter.Norbweitb- | 5 Disc.» Command. 4 1332 24 do, 2Mon 26 139 
Rönigsöergerbo: |5 102 Imeinigmämmp, 4 95 Amerit Ant. 882 f 96 rf. Kr. Kempen 5 55 5 |+Böhmmens‘ 5 110 8} do. do. B. Slbetbal 5 Oew.-Bt. Schuler 4 1393 10 | Prmburg . „Jaun. 3 149 
Oſtpreuß. Mohr 31 84} de 7 — Pfd. 5 104 t do. 3. u. 4. Serie 6 . do. St.⸗Pr. 6 925 6 Breſt⸗Grajewo 5 39% 5 +lingar.Rordoftt. |5 Inter. Handelsges. 4 108 do. 2Mon 3 1 
do. do. 492 — — re 8 911] do. Anl. p. 1885 |6 98f | Halke-Sorau- Gub. 4 | 67% 4 | Breft-stiew 5 77 5 |tlnger.Ofbapn 5 Pönigsb. Ber.-B. 4 110/11 [ Lendon em 5 2 
do. doe. 4 991 ri = nn 45 1014 do. 590 Anl. 5 | 95 do. St.- Ur. 5 | 878] 5 teliſab-Weſb. 5 114 eee Meining. Credit. 4 160 112 | Paris . . . 1076. 794 5 
de. da. 8 100 (ee = er. 5 Italienische Rente 5 | 668 Hannov.-Altenbet 5 af 5 |+Satiz.Gart-2.8.5 106 8f bart ow zit. |5 Rorddeutiäeßant 4 182 123 Beis. Bantpt. . 1046.5 79% 
Wormmer. Por. 34 88 ni do. Tabats-Aet. 6 |620° do. St. Pr. 5 90 5 [Gotthardbahn 6 1064) 6 jFRursthartem 5 Oeſt. Gredit anf. 12043117 do. een 8 78 
do. 4 91 do. Tabats⸗Obl. 6 537 Wartiſc-Poſen 4 | 584 0 Taaſchau-Oderbg. 5 88 5 | Frurst-kinn 5 Pom. Ritterſch-B. 4 114 Wien Tas. 6 82 7 
do. do. ‚44 100 Ausländiſche Fonds. Franzöſiſche Rente 5 825 do. St.- Pr. 5 821 0 [ Laronpr. Rud.-B. 5 82 5 [I Motco-Riäſan 5 Preußiſche Bank 4 216 12 Petersburg . 529.16 1% 2 
Poienfhenenedo. |4 917 | Oefterr. Pap.-Rente 60 ] Kaab-Oraz-Pr.-A. 4 | 835 | Magdeb.- Halberſt. 4 148 | 84 teudwgsh. ⸗Berb. 4 201 11 [f Nosce Smolensk 5 do. Bodener.-B. 4 250714 de. . . mens 891 
eitpwenb. Mohr 33 81 do. Silb-⸗Rente 45 65 Rumänische Anleihe 8 950 do. Str. 3 874 af Süttig-&imburg 1 | BL} 0 Rybinst-Bologoye 5 Pr. Gent-®o-Gr. 5 131 | 94 Warden. 800.6 88 
do 4 90 do.Gred-2.0.1858 | — | 118} | Finnl. 10 Ktl. Loe — | 94 | Manded.-Leipin 4 263416 | Mainz-Budwigsn. 4 178411 | Taſan-Konlow 5 Preuß. Erd.-Anſt. 4 100 — — B an BEE 3 
do. do. 4 99 do. Looſe v. 1860 5 948 Schwed. 10 rtl. Sooſe[ | — it do. Lit. B. 4 1014) 4 | Oeſter.-Franz. St. 5 202412 Warſchau-Teresb. 5 Prov.⸗Disct.- Bt. 5 1763 
do. do. 5 103 do. Looſe v. 1864 — 914 | Türk. Anl. v. 1865 5 513 Münſt.Enſch. St. p. 5 77 5 ff do. Nordweſtb. 5 130 5 Prov. ⸗Wechs.-Bl. 5 — | — Sorten. 
do., neue 4 90 Ungar. Eiſenb.- An. 5 795 | Turt. 6% Anleihe 6 62 Niederſchl. Zweigb. 4 1115 do. B. junge 5 1112 5 Bank- und Iuduftrienetien, Schaaffh. Bk.-Ver. 4 11734 12% Louisd'or ....... | 
do. do. 41 99 Ungariſche Looſe — 654 Turt. Eiſenb.⸗Looſe 3 174 Nordhauſen⸗Erfurt 4 77 4 [tReichend. Pardb. 4 818 4 an Schleſ. Bankverein 4 174 12 Dukaten 
Womm. Rentenbr. 4 96 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822 5 92% do. St.⸗Pr. 5 | 688 0 Aumäniſche Bahn 5 | 49 | 58 | Berliner Sant 4 128 15 Stett.Bereinsbant/4 102 10 | Sovereign 
Mofenfhe do. 4 | 94% ] do. do. Anl. 1859 3 | 68% Eiſenb.-St St Oberlauſitzer 5 914 5 |+Rufi. Staatsb. ö 94} 51 | Bert. Bantverein 5 11588116 Ver--Bt. Quistorp 5 182 15 | Rapoleonsyrgr 44 
Wreugiihe do. 4 94 do. do. Anl. 1862 5 82 enb.-Stammen. Stamm- Oberſchl. A. u. C. Ai 8133 | Süvöfterr. Lomb. 4 125%) 4 | Bert. Gafien Ber. 5 280 12} un |, [meets ...... | 
do. do. von 1870 5 91 Prioritäts⸗ Actien. . do. Lit. B. 3 196 1 Schweiz. Unionb. 4 29} 0 Berl. Com. 40 1165 — Bauverein Paſſage 6 1261 6 Denn 
Bad. Präm.-Anl. 4 110 do. do. von 1871 5 914 | Aachen-⸗Maſtricht f 75 | ſoſtpreuß. Sibabn 4 479 0. do. Weſtb. 4 538 2 Verl. Handels-G. 4 150 Berl.-Gentralſtraße 5 105 5 | Fremde Banknoten 
Bayer, Präm.-A. 4 112} do. do. von 1872 |5 90% | Altona-Riel 193 7 do. St.⸗Pr. 5 70 O I Turnau-Kr.⸗Prag 5 1091 9 Berl. Wechslerbt. 4 4 420 Berl. Pferdebahn 6 271 144 Oegterreichiſch⸗ Bank. 
Wraunſck. vrt. Ob. — 23 do. Stiegl. 5. Anl. 5 771 Beraiſch⸗Märt. 7 omm. Centralbön. | — 5 [ Warſchau-Wien 894 12 ern Norbb.Bap-Fabr. 5 97 8 WI Nufſtſche Banknoten. . 


4 
1 
+ 


x 


yoner Serdenstoffe und Nammete” 


in nur gediegenen Qualitäten empfiehlt 


Danziger || 
Maſchinenbau-Actien-Geſellſchaſt. 


lſchaft auf Actien. 
Unter Hinweiſung auf 88 4 und 5 unſeres Statuts werden die Actionaire bier: 


MR meiung auf 99 4 und 5 unferes Stat en 00 ine bier Gustav Davidsohn. 

bra, 17. October 1872. And ie alt ert, ei ejenigen x 11 60 2 ler au Par e exit rocent eingeza g — — u ci 
H. Matheſins. nd, die reſt is Procent mit 60 Thaler pro 8 7 se Die Herren Actionaire werden hierdurch aufgefordert, auf die Actien der neueſten 

En x is zum 15. November 1822, einſchließ lich (dritten) Gmiffion die letzten 50 % mit 100 Thaler pro Altie neb 42 8 N 
eee bei der Ditection in Dauzig, Weidengaſſe No. 35, "ober h Königsberger Ver- 5 % pro anno vom I. Januar c. ab, zuſa 4 — alſo e nebſt & 6. — 6 A Zinſen 

eute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau einsbank in Königsberg i. Pr., oder bei Herrn Jacob Litten in Elbeng gegen Thlr. 106. —. 6 Pf. pro Aetie 


Schwarze L 


hemiſche F 


Commandit⸗Geſe 
R. Petschow. 


ie 
Heute Morgen 74 Uhr wurde meine 
liebe are Clara, geb. Korinski, 
von einem muntern Jungen glücklich 
entbunden, was ich allen Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
wi ergebenſt anzeige. 


abrit zu Danzig. 


2 
2 


Gaeeilie, geb. Preuß, von einem Empfangsbeſcheinigung der betreffenden Einzahlungsſtelle einzuzahlen. bis zum 30. dieſes Monats 


ädchen glücklich entbunden. (6843) Danzig, den 5. October 1872. an die Kaſſe unserer Geſellchelt, Snngenmantt Jen, 9 — 
Mewe, 16. 5 Anſpach Danziger Maſchinenbau-Actien-Geſellſchaſt. Bei der Einzahlung find die Qatbungen über die früheren Eimzablungen zuridus 
der pach. E liefern und dagegen die Actien nebſt Dividen denbogen und Talons in Empfang zu nehmen. 
Lau Nabe, geb Mall Der ig fſichtsrath. Danzig, den 15. October 1872. 2 
ra e, geb. er amme. 
Vermahlte. 8 „FF ET IE 5 a Der Aufſichtsrath. 


Damme. Goldschmidt. 


Das Schuh- u. Sliefel-Lager ame 
L. H. Schneider, Chenal-Farben, 


allen Deranben un) Beier Kerl e 
26. Jopengaſſe 26, . 
empfiehlt eine große und geſchmag volle and aller Art von Fußbekleidungen. Paletten, Maler⸗ und Tuſchpinſel, 
feinſte franzoſiſche Malkasten ti. 


betrübt anzeigen. 
Für Herren: 
empfie 


Fiſcherbabke, 15. October 1602 f 
+ Aug. Riedler und Frau. 
Kalb⸗, Roß⸗, Vachet⸗, S d⸗ und Glacé⸗Stiefel mit und Doppelſohlen, 
2 85 7 an und Sagbftiefel wi Fabritah. de e 
die Berliner Papier⸗, Galanterie- und Leder⸗ 
Waaren⸗Handlung von 


Pflanzen⸗Auction. 

Montag, den 21., Vorm. 10 Uhr, werde 
2 in dem Grundſtücke Hohe Seigen No. 2, 
(Wallplatz), die wegen ungünſtiger Witterun 
abgebrochene Auction fortiegen. Zum Verkau 
kommt eine gr. Anzahl von Azalien, Camel: 
lien, Rhododendorn, Oleander, Roſen, Nel⸗ 
ken, Aurikeln, Myrthen, Volkameria, Hibi⸗ 
eus, Dracena, Heliotrop. Vibarnum, ferner 
kazien, Kaprifolſen, Johannis- u. Stachel⸗ 
beeren, eine 2 Winterflora von angewurzelt. 
Hyazinthen, Tulpen, Cröus pp., Gärtner⸗Ge⸗ 
räthe, Utenſilien, Miſtbeetfenſter, 1 Handwa⸗ 
gen, 2 Treibhäuſer und 1 Vermehrungshaus 
zum Abbruch. Da dieſe von Hrn. Graßmann 
eingerichtete Gärtnerei gänzlich aufgegeben 
und eine Räumung ernſtlich beabſichtigt wird, 
ſo iſt die Wahrnehmung dieſes Termines 

beſonders zu empfehlen. (6867) 
Nothwanger, Auctionator. 


Lotterie in ee a. M. 


4 


Große Blumen⸗ und 
Für Damen: 


Glacs⸗, Rob:, Kalb⸗, Vachet⸗, Filz: und Pelzſtiefel mit und ohne Doppelfohlen. 
Zeug⸗, Lack⸗ und Lurus⸗Stiefel. ‚ 
Ballſchuhe in Atlas, Bronce und Brünell 


in allen Nummern 


2 i x T „ 5 8 
Für Kinder: Alle Sorten Stoff, und Lederſchuhe mit und ohne Wollfutter. Louis Loewensohn Nach f olger, 7 
Ruſſiſche Filzgummiſtiefel u ſonſtige Gummi⸗ 17. Lang gaſſe 17. ) 


uhe in verſchieden rten. k 
BB” Be abe Marsch eben en Sorten, ee I tes tes III n DIES > 


Ausverkauf! aim. 


Danzia-Heufahrwaffer, 
Von Freitag, den 18. Oct, ab fährt das 
Nach erfolgter Regulirung haben wir die von den Herren FT. W. Faltin & Co. übernommenen Lagerbeſtände, um 
damit gänzlich zu räumen, zu Inventur⸗Preiſen zum Ausverkauf bil 


e ara, 1 
2 elt. ea e nach Danzig um es u 
Folgende Artikel find als außerordentlich illig beſonders hervorzugeben: Ein Poli fander Mine . 4 2 
Reinwollene Ripse, Peppeline, Velours, Ton f. z. berk. 0 £ 
grün und roth schottische Tartaus und Plaids, 2 flüchtige B 775 
h rn 5 185 Maha ge Verkäufer 
einfarbige englische Ripse, Alpaccas und Mohairs, 
Cretonnes, Croisées und Mix-Cords, ſef vlacirt der e Nene, 
abgepasste wollene Roben, ſowie 1 Hanneke aden Tann, a hi 
r ae ans 
ine gr. trock. Rem zum Aufbewahr 
9 om 2. 7 
F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Es un Sue! 
zu bez. Fleiſchergaſſe 16. (6865) 
Manufactur⸗ und Modewnaren⸗Haudlung, 13. Langgaſſe 13. . 5 Reſtaurant Brodbänkengaſſe No. 1. 
Herings⸗ Auction. Fer 
Montag, den 21. October, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. 
Stech 
; ‚® Ste ' Stets reſervirte Zimmer. 
feiner Qualität, ee 455 2 = | Alexander Schneider. 
M. u. C. 100 To. Fettheringe Die neneitensuftgenns | Cale usleterre, 
; lite Die neueſten Hutfagons, babe 3 Kronen, 
feiner Qua ität, Weir muchelle e ee mat roßes Concert und Auftreten des 
2 e on 
aus dem hier fo eben angekommenen Schiffe sg“ wertan Sanger Berfonals, Rortrag Beliebte Kerr, 
12 358 ul 0 zum Schlu ein en 
= N B. Nur gute Speifen und Getränke. 
Mien. Joel. f 
ee berhenden, e . 
Nachthemden, Chemiſetts, Kragen, 2 den 20. Behr. Abonnem. susp, 
Cane und Unterbeintinher enpfehtt || tes "Sana; Der Hichter von Zus ME) 
außerordentlich billig 
„ tagsfei 5 + Ki . 
ee en re E| det Dielen green Bern Babe 
getoftet, für 1, 14 und 2 . 5 beim von Deutſchland und Preußen: 
35. Löwen Schloß, Langgaſſe 35. Feſt⸗Vorſtellung, Prolog, Tableau. 
— N ee Geſellſchaft Quafthoff. 


mit Gewinnen von Fl. 200,000— Fl. 100,000, 
50,000 — Fl. 20,000, Fl 15,000 ꝛc. 
Original⸗Looſe 
zur 1. i Ziehung d. 6. November 
. — 3 a . — a 
incl. Porto und Schreibgebühren offeriren 
Meyer & Gelhorn, Danzig. 
Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 
König⸗Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie. 
Looſe zur 4. Serie, deren Ziehung am 
25. November, mit Gewinnen von 4% bis 
15000 , . find, ganze a2 , 
Ibe a 1 „bei den Lotterie⸗Einnehmern 
tzoll, Wollwebergaſſe 10 und Kabus, 
Langgaſſe 55, zu haben. 
Friſche 


Kieler Sprotten, 
Grün berg. Weintrauben, 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 

Neuſfchateler⸗Käſe, 
Cheſter⸗Käſe, 
Aſtrach. Schotenkerne, 


ardines à Lhuile 


von Philippe & Cauaud in Nantes 
empfiehlt 


J. . Amort, 
auggaſſe . 
Neue tür, Pflaumenkreide, 
Kirſchkreide, Aſtr. Schoten⸗ 
kerne, Mag. Sauerkohl, Prei⸗ 
ßelbeeren, Dill, Pfeffer⸗ und 
Senfgurken empfiehlt 


A. v. Z ynda, 1 en 
Spickgänse und Silzkeulen, 
Gothaer Cervelatwurst, 
Astrachaner Caviar, 

Sardines à Thuile, 


Brabanter Sardellen 
erhielt und empflehlt 


C. W. H. Schubert, vu. 
American. Schmalz, 

„ Speck, 

„ gepoökelt Schweinefleisch, 
„ N Rindfleisch in 5 


en 
englische Lama-Tücher | 
* 2½ und 2% Thlr. den. Nader Wel Se m Semi 

eute, den 17. Abends, erſtes Konzert 
der ſehr berühmten öͤſterreichiſchen Damen 

Kapelle aus Böhmen. Anfang 7 Uhr, Schluß 
. — — + B. Jaecke. 
Restaurant ... Löwenschloss, 
in Prima⸗Qualität Langgaſſe No. 35, 
Auction über des Wiener Sehe dwaaren, f Culn bade & Bodenbaier 
* 1 2 . epot Ur N f aß. N | 
H. u. M. 120 To. Fettheringe | Sämmtl. Delicatefjen der Saiſon. 
den erlag und dle of en 

illig 8 
„Roevaer“, Capitain Erixon, und August Hoflmann, 
501» To. Tornbellies Heifigepeiftnane No. 26 

2 . : gecigegeifigafie No. 26, Stadt- Theater zu Danzig. 
Freitag, 18. October. (II. Ab. No. 5,) 
Adalbert Karan. Selenke’s Theater. 
NB. Bedeutend unter dem Koſten⸗ Freitag, 18. October. Zur Geburts. 


Gummiſchuhe 


für Damen, Herren u. Kinder 


N 


Tuche zu Damenkleidern 
in modernſten brillanten Farben und größter 
Auswahl empfiehlt billigſt 


lamea. Schauspiel in 5 Acten v. Calderon. 


F W P K II ner. BR 1 * A.: Der Herr Jubilar, Schwank. 
» Talg, [Marken, 0 2 utt Anm ; H fin; Keine Kinder. Sula; Laß Die 
„ Marz, d = eg EEE Tapezier R. . 1 un au ben doe franken Brahe, n. 
Petroleum w . p; wohnt jetzt Hundegaſſe No. 44, aal dem bochge „Thurn. 
gebe bei Posten rel ab. Großes Lager garnirter und ungarnirter Ein Glaswagen (Victorie⸗Chaiſe) in ſehr ohn 0 Hr Herrn Ehrlich, . Se e de Rt 11 
e . , , ,,... 
a S an Raum, € 1 1 1 
Como: Fleischergasse No. 74__ | Wolzin, re A are beein ane Se 0 fi Senfterverbichtung Eildeugalifcher Beleuchtung, — 
[Kine richtiggehende gold. Nepellr⸗ u. Spiel: | ner alter und neuer 7 1 Dee eee e 
3 Große geſchlagene & Uhr i. . —— 2. Damm Ro, 2. 1 Tip. F. See ae 3 Jun,, Strohſohlen als ‚ 
f K Ein jung. Oeconom wünſcht Behufs ſeiner . Reitbahn 13. 0 N { 
arpfen weiteren Ausbildung in einer renom⸗ Ein kräftiger Knabe achtbarer Eltern, (wenn gegen kalt 14 Fü [4 
in ſehr fetten Fiſchen, mirten Dampf⸗Brennerei baldige Aufnahme. auch von auswärts), findet in meiner 1 Au Ahr, 110 
a AR ff!!! a en a 
i t Lan kt 8 ngen werben unter No. n ute Lehrſtelle. 8 D D 
14 3 ae; u — Grped. b. 819. ſchleunigſt erbeten. un Ft Krieger, Breitgaſſe 94. Heiligegeiſtgaſſe 26. A. W. Kafemann in Danzig. 


